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• Photovoltaik / Solaranlagen
• Altbau-Renovierung
• Neubau-Installationen
• Kabelfernsehen
• Antennen-/ 

Satelliten-Anlagenbau
• Sprech-, Klingelanlagen
• ELEKTRO Beratung + Planung

• 24-Stunden Notdienst
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• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- und 
   Lackierarbeiten
• Laminat- und Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim • ☎ 06251/787811
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Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

G U T S C H E I N   

für eine kostenlose  
Marktpreiseinschätzung  

Ihrer Immobilie 

C E N T U RY  2 1®   
Jens André Immobilien

06151-101 67 69 
darmstadt@century21.de 
www.darmstadt.century21.de 

Öff nungs- & Lieferzeiten:

Telefon 06 151 – 308 25 - 0
www.kleinsteuber-immobilien.de

durch unsere
Gutachterin

BEWERTUNG AUS 
DARMSTÄDTER 
PERSPEKTIVE

Der neue
Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lass aus Inspirationen neue Möglichkeiten werden.
Entdecke mit dem neuen Kia Sportage eine vielfäl­
tige Auswahl an Motorisierungen - vom effizienten
Verbrenner bis hin zum zukunftsweisenden alterna­
tiven Antrieb. Erlebe den neuen Kia Sportage jetzt
bei einer Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI DCT
GT-line (Super, 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe),
132 kW (180 PS), in l/100 km: innerorts 6,8;
außerorts 5,2; kombiniert 5,8. CO2-Emission:
kombiniert 133 g/km. Effizienzklasse: A.1

LOGO
Häusler Automobile GmH
Heidelberger Str. 191 | 64285 Darmstadt
Tel.: 06151 / 951090
www.kia-haeusler-darmstadt.de

1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs­
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
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◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06157 9374556
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Breitwieser 06151 55890
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Kahrhof 06151 599080
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- und Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 969770
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@udvm.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Erscheinungsweise: 
wöchentlich samstags kostenlos an alle 
Haushalte in Bessungen, Eberstadt und der 
nödlichen Bergstraße, der Heimstättensiedlung, 
Arheilgen, Kranichstein, Wixhausen, Martins-
viertel und Johannesviertel sowie an diversen 
Ablagestellen in der Darmstädter Innenstadt
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbever-
botsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 'Keine 
kostenlosen Zeitungen' an Ihrem Briefkas-
ten anzubringen. Weitere Informationen 
� nden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Beilagenhinweis

Einige Beilagen � nden Sie nur in Teilen der Ausgabe.

In der heutigen Ausgabe � nden Sie 
folgende Beilagen:

Autohaus Wiest, Nah&Gut, Edeka, 
Action, CAP Markt, Marktkauf, 

JYSK, LIDL, Netto. 

Wer mit einer Herz-Kreislauf-Erkran-
kung, wie zum Beispiel Bluthochdruck 
oder einem gestörten Fettstoffwechsel, 
lebt, nimmt oftmals mehrere Tabletten 
täglich ein. Viele Patienten leiden un-
ter dieser Tablettenlast. Es ist jedoch 
wichtig, dass ein Patient „therapie-
treu“ ist, also die ärztlichen Empfeh-
lungen befolgt und verordnete Wirk-
stoffe verlässlich einnimmt. Denn nur 

so können diese in Kombination ihre 
Wirkung entfalten, um die möglichen 
Folgen von Bluthochdruck und Fett-
stoffwechselstörungen (z. B. Schlag-
anfall und Herzinfarkt) zu senken. 
Die sogenannte „Zwei-A-Formel“ 
kann Patienten mit Herz-Kreislauf-
Erkrankungen bei der Therapie eine 
Hilfe sein:
1. Achtgeben: Nehme ich meine 
Medikamente so ein, wie ich sollte?
Hier ist es wichtig, darauf zu achten,
ob die Medikamente täglich genauso
eingenommen werden, wie der Arzt / 
die Ärztin diese verordnet hat.
2. Ansprechen: beim Arzt oder bei
der Ärztin nachfragen:
Wird die Einnahme der Tabletten
schon mal vergessen oder belastet
die Einnahme mehrerer Tabletten?
Dann ist man eventuell für das soge-

nannte Single Pill-Therapiekonzept 
geeignet. Für viele Kombinationen 
der jeweiligen Wirkstoffe gibt es 
nämlich auch „Kombinationstablet-
ten“ – „Single Pills“ genannt. Sie 
enthalten zwei oder drei Wirkstoffe 
in nur einer Tablette bzw. Kapsel. Die 
vereinfachte Einnahme kann Patien-
tinnen und Patienten dabei helfen, 
die Therapie genauer und einfacher 
zu befolgen. Hier sollten Betroffene 
bei Bedarf ihren Arzt oder ihre Ärztin 
fragen, ob sich ihre Behandlung mit 
einer Single Pill-Therapie zusammen-
fassen lässt.  

Für weitere Informationen oder Patien-
tenmaterialien kontaktieren Sie unsere 
Servicenummer: +49 2173 8955 4949. 
Oder besuchen Sie unsere Website un-
ter www.hochdruck-aktuell.de.

Frag nach: „Lassen sich meine Medikamente in einer Single Pill zusammenfassen?“

Erleichterung für Patienten 
mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Foto: Prostock-studio/
shutterstock.com
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Merckstraße 13 · 64283 Darmstadt
Tel: 06151 599080

www.kahrhof-bestattungen.de

Lernen Sie uns kennen, 
bevor Sie uns brauchen.

Wir beraten Sie einfühlsam 
im Trauerfall und bei der 

Vorsorge. Ihre persönlichen 
Wünsche stehen bei uns 

stets im Mittelpunkt.

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG – 
Neuer Vorsitzender der SPD 
in der Heimstättensiedlung 
ist Frank Horneff. Die Jahres-
versammlung der Siedler-SPD 
wählte Horneff unter der Lei-
tung von Hanno Benz (SPD 
Arheilgen) zum Nachfolger 
von Wolfgang Galsheimer, 
der den Ortsverein seit Ok-
tober 2021 kommissarisch 
führte.

Galsheimer ist weiter Stellver-
treter des Vorsitzenden, die eh-
renamtliche Stadträtin Rita Bel-
ler Stellvertreterin. Um die 
Finanzen kümmert sich weiter 
Robert Pfeiffer, Schriftführerin 
ist künftig Janina Büching.

Der SPD-Ortsverein werde 
seine erfolgreiche Arbeit als 
(kommunal-) politischer Part-
ner für die Menschen in der 
Heimstättensiedlung fortset-
zen, kündigte der neugewählte 
Vorsitzende an: „Die jüngsten 
Wahlergebnisse, ob auf kom-
munaler oder Bundesebene, 
haben gezeigt: Die Siedlung ist 
rot – und das soll auch in der 
Zukunft so bleiben.”
Ziel sei außerdem, die Darm-
städter SPD aus der Basis heraus 
zu stärken und der grünen Kli-
entelpolitik in der Stadt Alterna-
tiven entgegenzusetzen: „Grü-
ner als die Grünen sein zu 
wollen - das darf nicht der Ein-
druck sein, den selbstbewusste 

Sozialdemokraten bei den Men-
schen in Darmstadt hinterlas-
sen”, so Frank Horneff: „Sozia-
ler! Gerechter! – Das muss 
unser Anspruch sein!"
Damit habe sich die Arbeit der 
SPD  in der Heimstättensied-
lung nah an den Menschen und 
im Dialog mit den Siedlerinnen 
und Siedlern bei den jüngsten 
Wahlen ausgezahlt - und daran 
wolle die Siedler-SPD in der Zu-
kunft anknüpfen.
Dem Vorstand der Siedler-SPD 
gehören außerdem Elisabeth 
Amann-Weinitschke, Stefanie 
Baumgartner, Wolfgang Beller, 
Dennis Heinrich, Manuela Hein-
rich, Harald Kress, Dirk Nissen 
und Petra Schwärzl an.

Zu Parteitagen der Darmstädter 
SPD entsenden die Sozialde-
mokraten aus der Heimstätten-
siedlung Rita Beller, Wolfgang 
Galsheimer, Frank Horneff, 
Wolfgang Beller, Robert Pfeiffer, 
Janina Büching und Manuela 
Heinrich. (SPD)

DER NEUGEWÄHLTE VORSTAND DER SPD IN DER HEIMSTÄTTENSIEDLUNG (v.l.) Janina Büching (Schriftführung), Wolfgang 
Beller (Beisitzer), Rita Beller (stellvertretende Vorsitzende), Frank Horneff (Vorsitzender), Manuela Heinrich (Beisitzerin), 
Wahlleiter Hanno Benz (SPD Arheilgen), Dirk Nissen (Beisitzer), Elisabeth Amann-Weinitschke (Beisitzerin) Harald Kress 
(Beisitzer), Wolfgang Galsheimer (stellvertretender Vorsitzender), Dennis Heinrich (Beisitzer) und Robert Pfeiffer (Finanzen). 
(Zum Bericht)  (Foto: SPD)

Frank Horneff neuer Vorsitzender der Siedler-SPD
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DARMSTADT – Wie bereits im 
Sommer 2021 sollen Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre 
während der kommenden 
sechs Sommerferien-Wochen 
im Rahmen der bestehenden 
Besucherregelungen kosten-
losen Zutritt zu den städti-
schen Schwimmbädern erhal-
ten. 

Dafür hat sich die Koalition aus 
Bündnis 90/Die Grünen, CDU 
und Volt stark gemacht. Letztes 
wie dieses Jahr ist dies vor allem 
ein Zeichen der Solidarität mit 
den Jungen und eine Anerken-
nung ihrer Bedürfnisse vor dem 
Hintergrund der Corona-Pan-
demie. Im Jahr 2021 haben 
mehr als 30.000 Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 und 18 
Jahren den freien Eintritt in die 
städtischen Schwimmbäder in 
den großen Ferien genutzt. 
„Wir hoffen, dass in diesem 
Sommer noch mehr junge 
Menschen das Angebot nutzen 

können, um gemeinsam zu 
schwimmen, sich zu treffen und 
zusammen unbeschwert 
Freude zu haben. Alle Umfra-
gen zeigen, dass für die psychi-
sche Gesundheit von Kindern 
und Jugendlichen vor allem 
soziale Kontakte und Bewe-
gung wichtig sind,“ sagt Eva 
Bredow-Cordier, sozialpoliti-
sche Sprecherin der Grünen. 
„Beides wollen und können wir 
mit diesem Angebot auch im 
Sommer 2022 fördern. Beson-
ders vor dem Hintergrund der 
aktuellen Krisen und den damit 
verbundenen individuellen und 
sozialen Einschränkungen, bie-
tet dieses niedrigschwellige An-
gebot die Möglichkeit für Kinder 
und Jugendliche wieder soziale 
Kontakte und Freude zu erle-
ben“, ergänzt Stella Stegmann 
von der CDU-Fraktion. Anna-
Lena Herling (Volt) fügt hinzu: 
„Kinder und Jugendliche brau-
chen Menschen, die sich küm-
mern und verantwortlich füh-

len. Und sie brauchen ein 
zuverlässiges Netz aus qualitati-
ven Angeboten und Möglichkei-
ten sich auszuprobieren, sich zu 
treffen und gemeinsam Erleb-
nisse zu haben. Der freie Eintritt 
in die Schwimmbäder ist ein 
Baustein im Corona-Aufholpro-
gramm.“ (ng)

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore, 
Kabel- und Sat-Empfang,

Elektronik für Musiker

Z 933553
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Besta�ungen

Lindenstraße 110
64319 Pfungstadt

IHR BESTATTUNGSHAUS AM FRIEDHOF

Tel. 06157 3222
www.falk-hoerr.de

Würdevolle Begleitung und Betreuung im
Trauerfall und bei der Besta�ungsvorsorge.

Eine Zweigniederlassung der Best Bestattungs- und Vorsorgedienst GmbH, Merckstr. 13, 64283 Darmstadt.

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 0 6151/5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(EXCC-ZERT.MED.)

Seniorenfreundlicher Betrieb

Wir kaufen Grundstücke
• bebaut und unbebaut • Abrissgrundstücke

Wir zahlen Ihnen den Wunschpreis.

Eberstädter Straße 22
64319 Pfungstadt 
Tel.: 0 61 57 / 955 53 73
info@heiner-grundbesitz.de 

(mbm/me) Schwere Beine, Span-
nungsgefühle und Schmerzen? Ein 
ausgeprägtes Venenleiden, das offe-
ne Bein (Ulcus cruris venosum) oder 
eine eingeschränkte Funktion des 
Lymphsystems sind häufi ge Gründe 
für Schwellungen. Die Ödeme kön-
nen mit adaptiven (= anpassbaren) 
circaid Kompressionsversorgungen 
von medi entstaut werden. Dann füh-
len sich die Beine wieder entspannter 
an. 

Die Unterschenkel-Kompressions-
versorgung circaid juxtalite kommt 
beim venösen Ödem und zur Be-
handlung beim offenen Bein zur An-
wendung. Das Kompressionssystem 
circaid juxtafi t zur Entstauung von 
Lymphödemen ist für den Ober- und 
Unterschenkel sowie für den Arm 
erhältlich. Neben dem Pfl egeperso-
nal oder Angehörigen können auch 
Patienten, deren Beweglichkeit es 
erlaubt, das Kompressionssystem 
selbstständig anlegen. Die circaid 
Kompressionsversorgung ist auch mit 
Schuhen anwendbar – das fördert 
die Mobilität im Alltag. 

Der Arzt legt den therapeutisch 
notwendigen Kompressionsdruck der 
circaid Versorgung fest. Dieser wird 
mit einer Messkarte, dem circaid 
Built-In-Pressure System, korrekt und 
einfach eingestellt. Die circaid Kom-
pressionsversorgung kann jederzeit 
selbstständig abgenommen, wieder 
angelegt und nachjustiert werden. 
(1) Der Kompressionsdruck bleibt
während der Tragedauer konstant,
(2) die Versorgung sitzt korrekt und
rutscht nicht. So wird die Rückbil-
dung des Ödems optimal gefördert.
circaid Kompressionsversorgungen
sind atmungsaktiv, das geruchshem-

mende Material mit antibakteriellem 
Effekt ist geeignet für Waschmaschine 
und Trockner. Ist das Ödem entstaut, 
folgt die Erhaltungsphase mit medi-
zinischen Kompressionsstrümpfen 
(beispielsweise mediven von medi).   

Die adaptiven Kompressionsver-
sorgungen können bei medizinischer 
Notwendigkeit vom Arzt verordnet 
werden. Sie sind im medizinischen 
Fachhandel erhältlich. 

Lymphödeme? Schwellungen bei Venenleiden? 

Hilfe durch adaptive 
Kompression

Anforderung Infomaterial
medi Verbraucherservice
Telefon 0921 912-750
E-Mail verbraucherservice@medi.de 
Download unter:
www.medi.de/service/infomaterial 

Surftipp
www.medi.biz/circaid

Quellen: (1) Rabe E et al. S2k-Leitlinie: Med. Kompressionstherapie d. Extremitäten mit Med. Kompressionsstrumpf 
(MKS), Phlebologischem Kompressionsverband (PKV) und Med. adaptiven Kompressionssystemen (MAK).
https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/037-005.html (Letzter Zugriff 15.03.2022) l (2) Pannier F et al. 
S2k-Leitlinie: Diagnostik und Therapie der Varikose. www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/037-018.html (Letzter 
Zugriff 15.03.2022) l Zweckbestimmungen: circaid® Beinversorgungen: Die Kompressionsversorgung dient bei 
Patienten mit Venen- und Lympherkrankungen zur Kompression des Beins. l circaid® juxtafi t® essentials Arm: Die 
Kompressionsversorgung dient bei Patienten mit Venen- und Lympherkrankungen zur Kompression des Arms.
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Von Ralf Hellriegel

Die Jahreshauptversammlung 
der Bürgeraktion Bessungen-
Ludwigshöhe (BBL) am 6. Ap-
ril verlief – wie schon seit vie-
len Jahren – harmonisch, kurz 
und bündig. 

Die Freude, dass man sich nach 
nach einem Jahr coronabe-
dingter „Auszeit” wieder tref-
fen durfte, war groß bei den 
knapp 30 Anwesenden im 
Jahnsaal der Comedy Hall. Zu-
frieden und positiv blickte Vor-
sitzender Charly Landzettel in 
seinem Jahresbericht auf das 
vergangene Jahr zurück. Trotz 
der Pandemie konnte eine ab-
gespeckte Bessunger Kerb ge-
feiert werden. In diesem Jahr 
soll die Kerb im Quartier wie-

der wie vor Corona mit dem 
gewohnten Kerbetreiben und 
Umzug statt� nden – und mit 
dem neuen Kerwevadder Mat-
thias Naas, der die Nachfolge 
von Aurora DeMeehl antritt. 
Auf dem Hausberg, der Lud-
wigshöhe, um die sich die BBL 
seit Jahrzehnten liebevoll küm-
mert, hat sich einiges getan. 
Durch eine großzügige Spende 
wurden drei Kastanienbäume 
und mehrere Sträucher ge-
p
 anzt. Ein Waldbienenpfad ist 
in Arbeit und soll noch in die-
sem Jahr fertiggestellt werden. 
Noch nicht fertiggestellt sind 
die Bauarbeiten rund um den 
Ludwigsturm, der in diesem 
Jahr seinen 140. Geburtstag 
feiert. Daher wird die traditio-
nelle 1. Mai-Feier auf den 
8. Mai verschoben. Und das 

Fest zur Turmeinweihung soll 
im Herbst gefeiert werden. 
Auch das Brunnebittfest soll 
am 24. und 25. Juni wieder wie 
gewohnt statt� nden. Nach 
dem Rechenschaftsbericht von 
Monika Arnold und positiver 
Kassenprüfung durch Gerald 
Stein meldete sich BBL-Ge-
schäftsführer Siegbert Schrei-
ner zu Wort. Fast auf den Tag 
genau vor 30 Jahren hat Charly 
Landzettel die Vereinsführung 
von seinem Vorgänger Heinz 
Reinhard übernommen. Dafür 
erhielt Landzettel per Urkunde 
den Ehrentitel „Bürgermeister 
von Bessungen” verliehen. 
Und die Schürze mit der Auf-
schrift „Charly – Der Problem-
löser” wird ihre Einweihung 
am Turmfest beim Bratwurst-
stand erfahren.

Charly der „Problemlöser”

SEIT 30 JAHREN führt Charly Landzettel (Bildmitte) die Bürgeraktion Bessungen-Ludwigs-
höhe. Dafür erhielt er von Geschäftsführer Siegbert Schreiner und Rechnerin Monika Arnold 
eine Schürze, Blumen und Urkunde sowie den tosenden Applaus der Anwesenden. 
(Zum Bericht)  (Foto: Ralf Hellriegel)

Sommerferien 2022 – kostenlos
in städtische Schwimmbäder

GRÜNE, CDU und Volt setzen sich für für Kinder und Jugendliche U18 ein

(Archiv-Foto: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT-DIEBURG – Der 
Krieg in der Ukraine zwingt 
viele tausend Menschen in 
die Flucht. Sie suchen Schutz 
und Hilfe, auch im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg. Diese 
Aufgabe nehmen der Kreis 
und die 23 Kommunen natür-
lich an. 

Nach der Halle in Weiterstadt, 
die am 18. März mit den ersten 
Ge
 üchteten belegt wurde, sol-
len ab dem 7. April circa 80 
Menschen aus der Ukraine in 
die ehemalige Impfambulanz in 
Pfungstadt einziehen. Die Zu-
weisung des Landes Hessen, die 
immer donnerstags statt� ndet, 
sah für den Kreis am vergange-
nen Donnerstag insgesamt 139 
Zuweisungen vor. Die anderen 
Ge
 üchteten werden in ande-
ren Unterkünften im Kreis und 
in Wohnungen untergebracht. 
In einem gemeinsamen Kraftakt 
mehrerer Fachbereiche wurde 
auch das Gebäude in 
Pfungstadt zu einer Unterkunft 
ertüchtigt. „Die Kolleginnen 
und Kollegen des der Allgemei-
nen Verwaltung und des Da-Di-
Werkes haben auch jetzt wieder 
hervorragende Arbeit geleistet 
und innerhalb kurzer Zeit ein 
Ort für die Menschen aus der 
Ukraine geschaffen, die vor 
dem abscheulichen Krieg 
 ie-
hen“, so Landrat Klaus Peter 
Schellhaas und der Erste Kreis-
beigeordnete Lutz Köhler. In-
nerhalb von drei Wochen 
wurde das Gebäude zu einer 
Unterkunft umgebaut. „Anders 
als in Weiterstadt können wir 
hier die Menschen in Zimmern 
unterbringen. Damit können 

wir den Ge
 üchteten mehr Pri-
vatsphäre bieten. Aber auch die 
Unterkunft in Pfungstadt soll 
nur eine Heimat auf Zeit sein. 
Wir verfolgen nach wie vor das 
Ziel, die Ge
 üchteten in Woh-
nungen zu vermitteln“, sagt 
Sozial- und Jugenddezernentin 
Christel Sprößler.
Das Gebäude in Pfungstadt bie-
tet Platz für rund 270 Men-
schen. Insgesamt sind bisher 
gut 2.000 ukrainische Flücht-
linge im Landkreis registriert. 
Einige davon haben Schutz bei 
Freunden und Verwandten ge-
funden, andere be� nden sich 
auf der Durchreise. 113 Men-
schen (Stand: 7. April) sind der-
zeit in der Halle in Weiterstadt 
untergebracht, 36 im Kreisju-
gendheim in Ernsthofen und 36 
in der Gemeinschaftsunterkunft 
in Reinheim. Private Wohnungs-
angebote werden weiterhin 
dezentral organisiert. „Ohne 
die gute und enge Zusammen-
arbeit mit unseren 23 Kreiskom-
munen könnten wir diese Mam-
mutaufgabe nicht bewältigen“, 
erklärt Sprößler. „Aber auch 
ohne die Solidarität und Hilfs-
bereitschaft der Menschen im 
LaDaDi geht es nicht. Die Betei-
ligung der Bürgerschaft ermög-
licht es, den Menschen aus der 
Ukraine neben einer Unterbrin-
gung auch ein Ankommen im 
Alltag zu gewährleisten. Die 
zahlreichen Asylkreise, die Kin-
der- und Jugendförderungen 
der Städte und Gemeinde, Ver-
eine, Initiativen und Privatper-
sonen unterstützen den LaDaDi 
seit Wochen – dafür herzlichen 
Dank“, ergänzen Sprößler, Köh-
ler und Schellhaas.  (ng)

Zusätzliche Unterkunft 
für Ge
 üchtete im LaDaDi 
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Sonnige Aussichten für Privatanleger
Green Bonds: So können auch Durchschnittssparer vom Solarboom profitieren 

(djd-p). Die Bundesregierung 
will den Ausbau der Versorgung 
mit Ökostrom massiv und nun 
unter hohem Zeitdruck forcie-
ren. Eine zentrale Rolle wird die 
Solarenergie spielen. Sie erweist 
sich gerade aktuell als Fels in 
der Brandung und verlässlicher 
Partner für große Industrieun-
ternehmen und Haushalte. Die 
großen Player am Energiemarkt 
sind ständig auf der Suche nach 
Solarparks, um der Nachfrage 
nachzukommen. Von diesem Boom 
konnten bislang vor allem Groß-
investoren und vermögende Pri-
vatanleger profitieren, „normalen“ 
Sparern fehlen meist die Mittel für 
den Einstieg in den krisenresisten-
ten Markt. Die gute Nachricht: Nun 
können auch Durchschnittssparer 
an diesem Markt partizipieren, und 
zwar über entsprechende Unterneh-
mensanleihen. Die EUSOLAG Eu-
ropean Solar AG  etwa baut einen 
renditestarken Solarparkbestand mit 

langfristigen Abnahmeverträgen mit 
großen europäischen Energiekon-
zernen wie RWE, Uniper, Vattenfall 
und Axpo auf. Die zugehörige, als 
Green Bond zertifizierte Obligation 
(WKN: A3MQYU) hat eine Laufzeit 
von fünf Jahren und eine jährliche 
Verzinsung von 6,25 Prozent, zu be-
ziehen bei der jeweiligen Hausbank 
oder direkt über die Börsenplätze in 
Frankfurt, Düsseldorf und München 
sowie über die von institutionel-
len Investoren genutzte Bond Port 
Plattform der Schweizer Bank UBS.

Anzeige

Foto: djd/EUSOLAG/Getty Images/Adam Smigielski

Geräteschuppen, Gartenhaus, 
Sichtblende, Pergola & Co.: Holz-
objekte im Außenbereich passen 
immer zu einem schön gepfl egten 
Garten. Ungeschützt der Witterung 
ausgesetzt, verliert Holz allerdings 
recht schnell sein schönes Ausse-
hen und vergraut. Damit das nicht 
geschieht, bietet sich 
die Holzschutz-Lasur 
2in1 von Xyladecor 
an. Sie zaubert na-
türlich-schöne Ober-
fl ächen und sorgt 
für bis zu vier Jahre 
zuverlässigen Wet-
terschutz. Tief dringt 
sie in das Holz ein 
und schützt es von in-
nen. Die naturmatte, 
nicht deckende Lasur 
in 14 wunderbaren 
Farbtönen lässt sich 
leicht verstreichen, 
ist geruchsarm und 

betont die natürliche Holzmase-
rung. Ihr Aqua-Tech Nässe-Schutz 
imprägniert das Holz, welches so 
bis zu 30 Prozent weniger Nässe 
aufnimmt – Wasser perlt ganz ein-
fach von der Oberfl äche ab und 
schützt sie langjährig gegen Näs-
se und UV-Strahlung.

Universeller Allwetter-
Schutz fürs Holz

Foto: Xyladecor

ANZEIGE

Bauen & Wohnen

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Tel. (0 60 71) 9 88 10 · Fax (0 60 71) 51 61

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de
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· Schiebetore · Drehkreuze 
· Schranken · Türen · Pfosten 
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte 
· Alu-Toranlagen · Gabionen 
· Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

IHR NEUES 
TRAUMBAD
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DARMSTADT – Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt plant 
die Neubebauung auf einem 
Areal Am Tierbrunnen. Dort 
soll eine innerstädtische 
Wohnbebauung für 37 Woh-
nungen, davon 10 geförderte 
Wohnungen, realisiert wer-
den. Ergänzende Nutzungen 
wie Lebensmittel-Nahversor-
ger und Gastronomie im Erd-
geschoss sowie eine Parkga-
rage im Untergeschoss sind 
vorgesehen. 

Das Bebauungskonzept soll nun 
dem Magistrat vorgelegt wer-
den. Für die Umsetzung der Pla-
nung ist die Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans erforderlich. Dieser 
wird begleitet von vertraglichen 
Vereinbarungen, in denen die 
städtischen Zielsetzungen zum 
Klimaschutz, zur Gestaltung der 
umliegenden Grün- und Frei
 ä-
chen und zur sozialgerechten 
Bodennutzung verankert sowie 
Fragen zur Kostenübernahme 
geregelt werden.
In Abstimmung mit der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hatte die 
RoKi Grundstücksverwaltungs 
GmbH, die Grundstückseig-
nerin des insgesamt rund 2000 

Quadratmeter großen Areals 
südöstlich des Kreuzungsbe-
reichs der Heinrichstraße und 
Nieder-Ramstädter Straße, ein 
konkurrierendes städtebauli-
ches Verfahren ausgelobt. „Ziel 
war die Entwicklung eines Be-
bauungsvorschlags, der den 
stadtgestalterischen Ansprü-
chen und den Qualitätsanforde-
rungen an diesem Standort ge-
recht wird sowie weiteren 
dringend erforderlichen Wohn-
raum in innerstädtischer Lage 
schafft und damit einen wesent-
lichen Beitrag zur ökologisch 
und ökonomisch nachhaltigen 
Stadtentwicklung leistet“, erläu-
tert Kolmer. Als erster Preisträger 
des Gutachterverfahrens, an 
dem vier Planungsbüros teilnah-
men, wurde der Entwurf des 
Darmstädter Planungsbüros 
planquadrat ausgezeichnet.
Die Neubebauung soll zusätzli-
chen innerstädtischen Wohn-
raum schaffen und damit die 
gesamtstädtische Zielsetzung 
der Innenentwicklung weiter 
verfolgen. Durch kurze Wege 
innerhalb von Darmstadt kann 
die „15-Minuten-Stadt“ weiter-
entwickelt und ein Beitrag zur 
dringend erforderlichen Mobi-
litätswende geleistet werden. 

In der Gestaltung der Dach
 ä-
chen und Fassaden wurde vor 
allem auf das Thema der Nach-
haltigkeit und der klimapoliti-
schen Ziele der Stadt Wert ge-
legt. Die Fassaden sollen 
begrünt werden. 
Das mit externen und städti-
schen Fachleuten besetzte Be-
urteilungsgremium lobte den 
Entwurf insbesondere, weil 
stadträumliche Qualitäten mit 
der Schaffung von Wohnraum 
und mit klimatischen Zielsetzun-
gen verknüpft werden. „Hier 
entsteht ein Beitrag zur Innen-
entwicklung, der durch hohe 
gestalterische Qualität besticht 
und einen wichtigen Stadtbau-
stein im Verschränkungsbereich 
zwischen der Grünanlage Am 
Tierbrunnen mit dem Eingangs-
bereich zum Alten Friedhof so-
wie den stadteinwärts führen-
den Verkehrsachsen darstellt“, 
lobt Dezernent Kolmer.
Auf dem Plangrundstück be	 n-
den sich zurzeit leer stehende 
zweigeschossige Wohnge-
bäude sowie im rückwärtigen 
Bereich ehemals als Werkstät-
ten genutzte Hallen. Die aufge-
gebene Nutzung weist deutli-
che städtebauliche De	 zite auf 

und wird dem Potential des 
Standortes in keiner Weise ge-
recht. 
Das gutachterlich ausgewählte 
Bebauungskonzept, das auf pri-
vaten Grundstücken umgesetzt 
werden soll, sieht nun vor, die 
exponierte Ecklage des Areals 
mit einem sechs bis siebenge-
schossigen Punkthaus zu beto-
nen und mit einer grünen Fuge 
den Übergang zur Blockrandbe-
bauung in der Heinrichstraße zu 
schaffen. Hier soll an die beste-
henden Geschosswohnungen 
des bauvereins ein gleichhohes 
Wohngebäude angeschlossen 
werden. Die städtebauliche 
Geste formuliert damit zwei Bau-
körper auf einem grünen Sockel, 
der einen Lebensmittelmarkt 
und eine gastronomische Nut-
zung beinhalten soll. Die zwi-
schen den Baukörpern liegende 
grüne Fuge führt das Grün der 
parkähnlichen Anlage „Am Tier-
brunnen“ und des stark durch-
grünten Hauptfriedhofs weiter 
bis an den Kreuzungsbereich der 
Hauptverkehrsachsen und der 
daran angrenzenden straßenbe-
gleitenden Blockrandbebauung 
mit überwiegender Wohnnut-
zung. (PS)

Neubebauung von 37 Wohnungen auf Areal „Am Tierbrunnen“ geplant

SCHÖN GEWORDEN ist der Straubplatz in der Heimstättensiedlung nach seiner Umgestaltung. 
(Foto: Ralf Hellriegel)

WIXHAUSEN – Der Verein 
„Das Rotzfreche Spielmobil“ 
bietet seit 3 Wochen Spiel- und 
Bewegungsangebote für ge-
� üchtete Kinder und Jugendli-
che aus der Ukraine. Dazu ist 
der Verein mit dem FREUND-
SCHAFTSMOBIL am Bürger-
meister-Pohl-Haus präsent, wo 
Kinder und Jugendliche mit 
ihren Familien untergebracht 
sind. In den nächsten Wochen 
soll dieses Angebot ausgebaut 
und gegebenenfalls auf wei-
tere Standorte ausgeweitet 
werden. Für diese Arbeit ist das 
FREUNDSCHAFTSMOBIL wei-
terhin auf Spenden angewie-
sen.

Bereits zum vierten Mal wird 
am kommenden Wochenende 
das Spielmobil am Bürgermeis-
ter Pohl Haus in Wixhausen ste-
hen und dort Kinder, die aus 
der Ukraine ge
 üchtet sind, 
zum Spielen einladen. Aktuell 
ist der Anteil an Kindern und 

Jugendlichen in der Unterkunft 
sehr hoch, so dass eigene regel-
mäßige Angebote dringend 
gebraucht werden. Die Kinder 
brauchen Angebote um das Ge-
bäude zu verlassen, zu spielen 
und sich zu bewegen während 
die Eltern Zeit 	 nden, sich zu 
erholen und sich um organisa-
torische Dinge zu kümmern. Da 
wir im Außenbereich spielen, 
kommen die Kinder aus der 
Notunterkunft schnell in Kon-
takt mit Kindern aus der Nach-
barschaft.
Der Spielmobil-Verein hat früh-
zeitig entschieden, sich auf Be-
darfe in Notunterkünften einzu-
stellen. „Für uns war angesichts 
der großen Fluchtbewegung 
aus der Ukraine – wobei rund 
die Hälfte der Flüchtenden Kin-
der sind – sofort klar, dass wir 
uns engagieren“, so Klaus 
Bechtold Vorstandsvorsitzender 
des Vereins. „Wir können und 
wir wollen uns aktiv einbringen. 
Seit 2015 fährt das SPIELMOBIL 

in Darmstadt an Unterkünfte für 
ge
 üchtete Kinder und Jugend-
liche. In dieser Zeit wurde das 
FREUNDSCHAFTSMOBIL aufge-
baut. Diese Arbeit war wichtig, 
sehr erfolgreich und hat uns viel 
Spaß gemacht. Nun werden wir 
wieder gebraucht und versu-
chen sehr schnell zu reagieren.“ 
Bislang werden die Einsätze des 
Spielmobils gemeinsam mit 
dem Jugendamt der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt ermög-
licht und mit dem DRK als Träger 
abgestimmt. Wir wissen aber 
jetzt schon, dass weitere Stand-
orte dazukommen werden. Ent-
sprechende Hallen und Unter-
künfte hat die Stadt bereits 
vorbereitet. Deshalb wollen 
auch wir schnell unsere Kapazi-
täten ausbauen. Wir freuen uns 
daher, wenn uns Firmen und 
Privatpersonen mit einer 
Spende unterstützen wollen. 
Neben einer normalen Über-
weisung geht das jetzt auch 
über Paypal. (ng)

Das Spielmobil im Einsatz für Kinder aus der Ukraine
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Kolo Muani wechselt zur Eintracht
Die Bilanz der verliehenen Eintracht-Profis

Von Stephan Köhnlein

Eintracht Frankfurt hat sich die Dienste von 
Randal Kolo Muani gesichert. Der Mittelstür-
mer kommt zur Saison 2022/23 vom franzö-
sischen Pokalfinalisten FC Nantes und unter-
schreibt einen bis 2027 gültigen Vertrag, wie 
der Verein mitteilte.

Kolo Muani zählt spätestens seit der vergan-
genen Spielzeit zu den Leistungsträgern beim 
Team aus der Bretagne. Im Nachwuchs des 
achtfachen französischen Meisters ausgebildet, 
feierte er Ende November 2018 sein Debüt in 
der Ligue 1. Nach einer Leihe zum Drittligisten 
US Boulogne gelang ihm 2020/21 der Durch-
bruch, als er für Nantes 40 Pflichtspiele absol-
vierte und wettbewerbsübergreifend auf zehn 
Tore und neun Vorlagen kam.

Bislang neun Saisontreffer

Insgesamt bringt es der siebenmalige U21-
Nationalspieler Frankreichs mit Wurzeln in der 
Demokratischen Republik Kongo bislang auf 75 
Partien für den Traditionsverein aus der Breta-
gne. Auch in der laufenden Spielzeit stand der 
1,87 Meter große Angreifer in 25 von 26 mög-

lichen Ligabegegnungen auf dem Rasen, davon 
24 Mal in der Startelf. Neben neun Saisontref-
fern besticht der letztjährige Olympiateilnehmer 
nicht zuletzt durch enorme Schnelligkeit.

Schnell, robust, torgefährlich 
und variabel

Eintracht-Sportvorstand Markus Krösche sag-
te: „Randal Kolo Muani bringt Fähigkeiten mit, 
die wir für unser Spiel benötigen. Er ist schnell, 
robust und hat einen sehr guten Torabschluss. 
Zudem ist er taktisch variabel und kann in meh-
reren Systemen spielen, was uns in der neuen 
Saison noch mehr Variabilität verleihen wird. 
Randal hat auch aufgrund seines Entwicklungs-
potentials das Interesse vieler Klubs hervorgeru-
fen. Dass er seine nächsten Schritte bei Eintracht 
Frankfurt machen möchte, freut uns sehr.“
Randal Kolo Muani wurde am 5. Dezember 
1998 in Bondy, einem Pariser Vorort, geboren. 
In Kindheitstagen erlernte er bei den Klubs 
FC Villepinte, Tremblay FC und US Torcy das 
Fußballspielen, ehe er 2015 ins Leistungszent-
rum nach Nantes wechselte. Sein Debüt in der 
Ligue  1 feierte er im Trikot der Westfranzo-
sen als 19-jähriger am 15. Spieltag der Saison 
2018/19.

Profidebüt zwischen den Extremen
Erst fast der Ausgleich, dann ein Eigentor von André Leipold

Von Stephan Köhnlein

Wie schmal der Grat zwischen Erfolg und 
Misserfolg im Profifußball sein kann, hat An-
dré Leipold bei seinem Zweitliga-Debüt in 
Nürnberg am eigenen Leib erfahren: In der 
84. Minute verfehlte der 20-Jährige nach 
einer Ablage von Phillip Tietz das Tor nur 
knapp. Mit der letzten Aktion der Nachspiel-
zeit später stolperte der Offensivspieler dann 
einen Ball aus vollem Lauf zum 1:3-Endstand 
ins eigene Tor.

Statt „Ausgleichsheld von Nürnberg“ steht nun 
ein „Eigentor beim Debüt“ über seinem ersten 
Profispiel-Kapitel. Wobei man zu Leipolds Ehren-
rettung sagen muss, dass die Partie mit größter 
Wahrscheinlichkeit auch ohne sein Eigentor ver-
loren gegangen wäre. Und auch seine Kollegen 
vergaben hochkarätige Chancen.

Straßenfußballer auf dem 
zweiten Bildungsweg

In der Winterpause hatten die Lilien den 20-Jäh-
rigen von Wacker Burghausen ans Böllenfalltor 
gelockt. Eine Investition für die Zukunft sollte 
der Spieler sein. In der Hinserie hatte er in der 
Regionalliga Süd neun Treffer erzielt und da-

mit auch die Aufmerksamkeit anderer Vereine 
geweckt. Ein Straßenfußballer, der als Jugendli-
cher zwar bei großen Vereinen wie Bayern Mün-
chen oder RB Salzburg im Blickfeld gestanden 
hatte, sich aber nicht auf direktem Weg durch-
setzen konnte.
Die ersten Wochen liefen unter der Überschrift 
„Eingewöhnungszeit“. Trainer Torsten Lieber-
knecht, der Leipold persönlich von dem Wech-
sel überzeugt hatte, sprach davon, dass sich 
der Spieler erst akklimatisieren müsse. „Er spielt 
noch sehr verhalten”, sagte er nach den ersten 
Eindrücken Mitte Januar über Leipold. „Er ist 
noch zu sehr im Respekt-Modus unterwegs, um 
einer Zweitliga-Mannschaft anzugehören.“

André Leipold braucht noch 
mehr Eingewöhnungszeit

Doch in den vergangenen Wochen arbeitete 
sich Leipold zunehmend ans Team heran. Zu-
letzt hatte Lieberknecht den jungen Angreifer 
bereits mit der Mannschaft vor dem Spiel ins 
Hotel mitgenommen, ohne ihn für den Spiel-
tagskader zu nominieren. Er sollte Abläufe und 
Vorbereitung rund um ein Spiel kennenlernen. 
Im Spitzenspiel bei Nürnberg stand er dann 
überraschend im Kader und wurde - für manche 
noch überraschender - nach einer Stunde ein-
gewechselt.
Es war die Phase, in der die Lilien die Kontrolle 
des Spiels übernommen und gerade den Aus-
gleich erzielt hatten. Lieberknecht hatte sich da-
für entschieden, in Leipold und Mathias Honsak 
zwei neue Flügelspieler zu bringen. Anders als 
in vielen Spielen davor zogen die Joker bei den 
Lilien diesmal jedoch nicht.
Honsak legte Luca Pfeiffer mit starker Vorarbeit 
einen Ball auf, den dieser nicht im Tor unter-
bringen konnte. Leipold setzte in der Offensive 
nicht nur mit seinem Schuss einige Akzente, wie 
auch Lieberknecht später nochmals betonte: "Er 
hat gezeigt, welches Potenzial in ihm steckt." In 
der Defensive war Leipold die fehlende Routine 
allerdings in einigen Situationen noch deutlich 
anzumerken, auch wenn man das unglückliche 
Eigentor ausklammert. Die Eingewöhnungszeit 
ist eben noch lange nicht vorbei.

Nieder-Ramstädter Straße 170   ·   64285 Darmstadt
Telefon: 06151-1595775

www.lilienschaenke-sportsbar.de

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag, Dienstag - Freitag 17:00 - 22:00,

Samstag 12:00 - 22:00, Sonntag 12:00 - 21:00

Unsere Stadt. 
Unser Verein. 
Unsere Schänke.

WWW.MARCOTEC-SHOP.DE
SeaLife SportDiver Pro 2500

Sport
innovativ – fundiert – unabhängig

Unterstützt von www.lilienblog.de
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André Leipold bei seinem ersten Spiel für 
die Lilien. Foto: Arthur Schönbein

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist da-
mit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohnortan-
gabe veröff entlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel erklärt 
sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Daten für 
die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des Gewinn-
spiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der 
Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beauftragt sind, zu diesem 
Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ex-Lilienkapitän und Ehrenspielführer Aytaç Sulu, Peter Erbach 
vom Autohaus Iser Riedstadt, Roger Menzer, Wirt der Lilien-
schänke und René Shoukier von Marcotec treten außer Konkur-
renz gegen die Leser an.
Zu tippen sind Spielen der hessischen Kultmannschaften Darm-
stadt 98 und Eintracht Frankfurt! 
Es gibt attraktive Preise zu gewinnen. Der beste Tipper eines je-
den Monats wird belohnt. 

Hauptpreis ist ein Wellness-Wochenende! 

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

SV Darmstadt 98  –  Schalke 04

Union Berlin  –  Eintracht Frankfurt

FC St. Pauli  –  SV Darmstadt 98

Eintracht Frankfurt  –  TSG Hoffenheim

A U T O H A U S  I S E R  R I E D S TA D T  T I P P S P I E L

Tippen und ein Wellness-

Wochende gewinnen!

Jetzt tippen auf www.gerauer-rundblick.de 
oder E-Mail an tippspiel@gerauer-rundblick.de

Aytaç Sulu 
Lilienlegende

Peter Erbach
Autohaus Iser Riedstadt

Roger Menzer 
Lilienschänke

So tippen 
die Experten René Shoukier

AF Marcotec GmbH 

SV Darmstadt 98  –  Schalke 04 2:1 3:1 3:1 3:2

Union Berlin  –  Eintracht Frankfurt 1:1 1:2 2:0 2:1

FC St.Pauli   –  SV Darmstadt 98 0:1 0:2 1:2 0:1

Eintracht Frankfurt –  TSG Hoffenheim 2:2 2:0 1:1 2:2

Tipps können bis jeweils 60 Minuten 
vor Anpfiff abgegeben werden.

Viel zu tun: Sport-Vorstand Markus Krösche formt den Kader für die kommende Saison bei 
Eintracht Frankfurt. Foto: Jan Huebner
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Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon 
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei 
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim 
Aufräumen in der 
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von 

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe, 
entschied ich zu handeln." Wert des 
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch 
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von 

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist 
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr 
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde 
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht 
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,, Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für den An­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf 
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten. 

Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon 
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei 
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim 
Aufräumen in der 
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von 

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe, 
entschied ich zu handeln." Wert des 
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch 
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von 

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist 
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr 
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde 
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht 
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,, Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für den An­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf 
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten. 

Der Goldpreis ist so hoch wie nie! - ANZEIGE -

Darmstadt. „Fast alle 
meine Kunden haben er­
kannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder 
Erbstücke, zu denen sie 
keine Beziehung mehr ha­
ben, als nutzloses Kapital 
in ihren Schmuckschatullen 
schlummern“, be richtet Herr 
Gergin. „Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die 
Gunst der Stunde und profi­
tieren vom hohen Goldpreis, 
der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck be­
schert.“ Auch Sicherheit ist 
ein Argument. „Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch 
geklaut wird, gebe ich das 
Geld lieber mei nen Enkeln“, 
äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine 
kürzliche Diebstahlserie in 
ihrem Ort. „Außerdem muss 
man die Chance bei diesem 
Gold kurs nutzen!“ 
Gold zu verkaufen ist schein­
bar einfach. In jeder Stadt 
pran gen Schriftzüge mit 
„Goldankauf“ an Juwelier­
geschäften, Goldstübchen 
und inzwischen auch schon 
an vielen bran chenfremden 
Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee 
kommen wür de, dass man 
dort sein Gold zu Geld ma­
chen könnte. Wenn man 
sich schon von seinem Gold 
trennen muss, dann soll das 
Edelmetall wenigstens das 
Geld bringen, was es wirk­
lich wert ist. Nur bei seriö­

sen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen 
Gramm preis rechnen. 
Herr Gergin rät: „Holen 
Sie sich ein kostenfreies 
Angebot bei Goldhaus in 
Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise 
ständig neue Rekordhöhen. 
Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren 
Schmuck schatullen zu kra­
men. Viele von ih nen entde­
cken dabei wahre Schätze, 
die sie schnell in Geld um­
wandeln können. Ob Ringe, 
Broschen oder Zahnkronen 
– Gold zu Geld machen liegt 
voll im Trend. 
Sabri na S. entdeckte beim 
Aufräumen in der Wohnung 
Goldketten, die sie von ih­
rer Groß tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für mich zu 
altmodisch wirkten, habe 
ich sie schnell vergessen“, 
erzählt sie. „Da ich in den 
letzten Tagen immer wieder 
von Rekordpreisen für Gold 
gelesen habe, entschied ich 
zu handeln.“ Wert des Gold­
schatzes: rund 1950 Euro. 
Auch bei Goldhaus in Darm­
stadt ist man gu ter Dinge. 
„Ich glaube, die Marke von 
50.000 Euro pro Kilo Fein­
gold war für viele die ma­
gische Grenze“, sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer 
von Goldhaus in Darmstadt, 
während ein Kunde bei ihm 
anfragt, wie viel er für die 
Gold zahnkronen bekommen 

würde. „Ich gebe Ihnen 318 
Euro dafür“, antwortet er. 
1075 Euro blättert er für 
Armband, Kette und Brosche 
hin. „Das ist alter Familien­
schmuck, der im Schrank 
ver sauerte. Meine Frau trug 
ihn nicht. Also möchte ich 
ihn ver kaufen“, sagt Hans 
Peter K. Derzeit steht der 
Preis bei 1620 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) Gold. 

„Wer im Jahr 1970 ein brei­
tes italienisches Arm band 
für 500 Mark gekauft hat, 
be kommt heute dafür mög­
licherweise 700 Euro“, sagt 
Herr Gergin, der sich auf 
einen großen An sturm vor­
bereitet. „Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so 
extrem angestiegen und hat 
seinen bisherigen Höchst­
stand erreicht. Maßgeblich 

ist immer der Feingoldan­
teil“, erklärt Herr Gergin. 
Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich 
oder werde mit Hilfe eines 
Säuretestes bestimmt. „Uns 
ist wichtig, dass der Kunde 
ver steht, wie wir rechnen“, 
verdeutlicht Herr Gergin 
seinen Anspruch an Trans­
parenz. „Daher erfolgen bei 
uns auch sämtliche Schritte 
der Beurteilung und Berech­
nung vor Augen des Kun­
den.“ Ist man sich über den 
Preis einig gewor den, erhal­
ten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch so­
fort Bargeld ausgehändigt. 
Gleiches gilt für den An kauf 
von Silber und Platin. Sämtli­
ches Gold und andere Edel­
metalle werden über die 
Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf 
Grund der Masse verzichtet 
die Zentrale auf Extrakos­
ten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. 
Für viele Menschen ist der 
Verkauf ihres Edelmetalles 
die schnellste Möglichkeit, 
wieder flüssig zu werden. 
Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in 
Deutsch land auf den Alt­
goldankauf speziali siert. Die 
Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst­Ludwig­
Straße 20, von einem Team 
von Fachleuten beim Verkauf 
ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten.

Ihr Spezialist für Goldankauf.
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PORTA WESTFALICA/RHEIN-
BACH – Die Inhaber und 
geschäftsführenden Gesell-
schafter der porta Unterneh-
mensgruppe, Birgit Gärtner 
und Achim Fahrenkamp ha-
ben am Donnerstag, den 24. 
März 2022, in Rheinbach ei-
nen Spendenscheck in Höhe 
von 225.000 Euro an die Kin-
derheim Dr. Dawo gGmbH 
übergeben. Die Geschäfts-
führer der Einrichtung, Edith 
und Oliver Stölben, zeigten 
sich gerührt und dankbar. 

Mit dem Geld werden die noch 
immer stark sichtbaren Folgen 
der Flutkatastrophe vom Juli 
2021 beseitigt. Das Geld wurde 
im Zuge der „Aktion Aufrun-
den” in den 26 porta Einrich-
tungshäusern und mehr als 100 
SB-Möbel BOSS Märkten ge-
sammelt. Die Unternehmens-
gruppe verdoppelte die einge-
nommene Summe.
„Wir sind sehr dankbar, dass die 
porta Gruppe im vergangenen 
Sommer an uns herangetreten 
ist und uns die gute Nachricht 
dieser riesigen Spende über-
bracht hat”, sagte der Dr. Dawo-
Geschäftsführer Oliver Stölben. 
Heimleiterin Dorothee Po-
schwatta ergänzte, dass mit 
dem nun zur Verfügung stehen-
den Geld dringend benötigte 
Anschaffungen getätigt wer-
den. Dazu gehören beispiels-
weise ein behindertengerechter 
Außenlift, die Sanierung der 

Räumlichkeiten für die Tages-
gruppe sowie die durch die Flut 
zerstörten Außenanlagen.
Birgit Gärtner und Achim Fah-
renkamp, Inhaber und Ge-
schäftsführende Gesellschafter 
der porta Unternehmens-
gruppe bekräftigten im Rah-
men der Scheck  Übergabe, dass 
das gesellschaftliche Engage-
ment und der Einsatz für schwa-
che und benachteiligte Men-
schen zur DNA von porta Möbel 
und SB-Möbel BOSS gehören.
„Nur wenn wir alle in Krisensi-
tuationen wie dieser unfassba-
ren Flutkatastrophe zusammen-
stehen, schaffen wir es, die 
Welt, in der wir leben, ein klei-
nes Stückchen besser zu ma-
chen und Schmerzen zu lin-

dern”, so Birgit Gärtner und 
Achim Fahrenkamp.
Noch in der Woche der Flutka-
tastrophe an Ahr und Erft hatte 
das Unternehmen seine Kun-
dinnen und Kunden bundes-
weit aufgerufen, die Entgelt-
Beträge beim Bezahlen an der 
Kasse aufzurunden. So kamen 
nach wenigen Wochen knapp 
180.000 Euro zusammen, die 
vom Unternehmen verdoppelt 
wurden. 
Von den so eingesammelten 
360.000 Euro gehen 225.000 
Euro an die Kinderheim Dr. 
Dawo gGmbH. Die Übergabe 
der weiteren 135.000 Euro 
an einen inklusiv-integrativen 
Sportverein 
 ndet zu einem 
späteren Zeitpunkt statt. (PR)

E-NETZ SÜDHESSEN - Netzbetreiber der Entega auch zu Ostern in Bereitschaft 

Nach den Osterferien, am Ende 
des Monats April meldet die e-
netz Südhessen die erfassten 
Ausfallzeiten für die südhessi-
sche Strom- und Gasversor-
gung an die Bundesnetzagen-
tur: Offizielle Zahlen zu den 
durchschnittlichen Ausfallzei-
ten in Südhessen gibt es für 
2021 zwar noch nicht, aber es 
ist klar, dass diese – wie in den 
Jahren zuvor – deutlich unter 
dem Bundesdurchschnitt lie-
gen werden. 2020 lagen die 
Ausfallzeiten z. B. bei Stromver-
sorgung in der Region um 46 
Prozent unter denen im bun-
desweiten Mittel. Auch für 2021 
wird die Versorgungsqualität 
nach den bisherigen Auswer-
tungen des größten südhessi-
schen Netzbetreibers wieder 
erheblich über dem Bundes-
durchschnitt liegen. Die Versor-
gungssicherheit in der Region 
Südhessen bleibt spitze - dank 
des Netzbetreibers der Entega. 
Doch woran liegt das?

Ein gutes Netz und Einsatzbe-
reitschaft sorgen für hohe 
Versorgungsqualität

Die e-netz Südhessen hat gut 
gepflegte Strom- und Gas-Ver-
teilnetze, das Strom-Verteilnetz 
liegt fast zu 100 Prozent verka-
belt unter der Erde. Es gibt nur 
noch wenige witterungsanfäl-
lige Freileitungen. Regelmäßige 
Instandhaltung lohnt sich. Und 
wenn eine Störung auftritt – 
was aus vielen Gründen immer 
passieren kann – wird schnell 
reagiert. Hierfür sorgen die 
Schaltmeister in der Leitstelle 

und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Bereitschafts-
dienstes, die außerhalb der 
Normalarbeitszeiten erreichbar 
sind. Bei Wind und Wetter, Tag 
und Nacht, ob es Ostersonntag 
ist oder das Fußball-WM-End-
spiel läuft – wenn das Bereit-
schaftstelefon klingelt, starten 
sie aus der Region zu den Ein-
satzorten. „Insgesamt stehen 
ca. 180 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für den Bereit-
schaftsdienst zur Verfügung, 
zeitgleich haben immer 27 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
Bereitschaftsdienst. Die Einsatz-
gebiete der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die als erstes 
bei Störungen außerhalb der 
Normalarbeitszeit alarmiert 
werden, liegen möglichst nah 

an den jeweiligen Wohnorten. 
Zudem gibt es Bereitschaften, 
die für das gesamte Netzgebiet 
zuständig sind“, erklärt Klaus 
Herrmann, Leiter der Regional-
stellen in Erbach und Heppen-
heim.
Die Querverbundleitstelle 
(QVL) am Dornheimer Weg in 
Darmstadt ist rund um die Uhr 
besetzt. Sie alarmiert den Be-
reitschaftsmonteur, der für das 
Gebiet der gemeldeten Störung 
zuständig ist. Wenn eine Strom-
störung gemeldet wird, muss er 
„unverzüglich“ – so die Vor-
gabe – an die Einsatzstelle. Wer-
den Gasgeruch oder eine Gas-
störung gemeldet, dann muss 
der Bereitschaftsdienst binnen 
30 Minuten vor Ort sein. Ver-
sorgungsstörungen im für 

große Unternehmen wichtigen 
Mittelspannungsnetz können 
die Schaltmeister in der QVL 
über das Leitsystem erkennen. 
Sie können in der Regel per 
Fernschaltung, unterstützt 
durch Umschaltungen der Be-
reitschaftskollegen, die vor Ort 
zu den betroffenen Transforma-
torenstationen gefahren sind, 
behoben werden. Ein schadhaf-
tes Mittelspannungskabel kann 
so vorübergehend stillgelegt 
werden. Die Versorgung wird 
über „Umleitungen“ auf andere 
Kabel sichergestellt. Störungen 
im Mittelspannungsnetz dau-
ern oft nur wenige Minuten, sie 
betreffen meistens viele Kun-
den und lösen in der Querver-
bundleitstelle eine Anruflawine 
aus. Die Anrufe zehren an den 

Nerven der Schaltmeister, die 
zugleich mit der Lokalisierung 
und Behebung des Schadens 
beschäftigt sind. Auch deswe-
gen hat die e-netz Südhessen 
das Informationssystem „e-
netzTicker“ entwickelt, mit dem 
Kunden über Webseiten und 
per App über Stromstörungen 
informiert werden.
Versorgungsstörungen im 
Strom-Niederspannungsnetz, 
über das die große Zahl der 
Endverbraucher versorgt wird, 
werden nicht automatisch er-
fasst. Kunden melden sie über 
die Störungsnummern, die in 
der Leitwarte auflaufen. Aber 
liegt die Störung im öffentli-
chen Stromnetz vor oder gibt es 
einen Defekt in der Hausinstal-
lation? Dies gilt es durch kon-
kret formulierte Fragen an die 
Anrufer möglichst schnell her-
auszufinden.
Oft „menschelt“ es am Stö-
rungstelefon und beim Bereit-
schaftseinsatz. Vor Ort gesche-
hen kleine und große 
Tragödien: Die Liveübertra-
gung fällt aus. Der Streaming-
Dienst ist abgerissen, kein 
Licht, keine Heizung und dann 
will der Monteur auch noch in 
den Keller, um den Hausan-
schluss ganz vom Netz zu neh-
men. „Das Baby kann nicht 
gebadet werden!“ – „Es ist 5 
Uhr morgens, noch immer kein 
Strom und die Kaffeemaschine 
geht auch nicht!“ – Die Netz-
kunden sind aus der Routine 
gerissen, was als selbstver-
ständlich angesehen wird, 
funktioniert plötzlich nicht 
mehr. Deshalb sind die Bereit-

schaftsmonteure vor Ort auch 
nicht nur als Techniker unter-
wegs: Sie sind das Gesicht des 
südhessischen Netzbetreibers 
e-netz Südhessen, der im Nor-
malbetrieb kaum wahrgenom-
men wird. „Nun möchten sie 
einen Schaden beheben und 
werden zugleich zum Blitzab-
leiter. Der Unmut über den 
Stromausfall wird leider oft auf 
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter persönlich übertra-
gen“, erklärt Georg Götz, Leiter 
Betrieb Strom Region Darm-
stadt/Dieburg bei der e-netz 
Südhessen. Und getreu nach 
Murphys Gesetz findet der Ka-
bel-Messwagen für die Fehler-
ortung just beim Bereitschafts-
einsatz keinen Parkplatz; der 
Hausanschluss kann nicht vom 
Netz genommen werden, da 
die Hausverwaltung den Tech-
nikraum im Mehrfamilienhaus 
abgeschlossen hat und auf der 
schließlich doch georteten Stö-
rungsstelle parkt ein Fahrzeug, 
das erst noch abgeschleppt 
werden muss. „Alles schon 
passiert“, berichtet Georg Götz 
über Unwägbarkeiten, die die 
Wiederherstellung der Energie-
versorgung noch zusätzlich 
verzögern können.
Und doch: Die Menschen in 
der Region haben dem Netz-
betreiber der Entega, der e-
netz Südhessen die Verantwor-
tung für das öffentliche 
Versorgungsnetz übertragen. 
Sie sind die wahren Arbeitge-
ber. Bereitschaftsdienst gehört 
bei der e-netz Südhessen 
gerne und gerade deshalb zum 
Job!

  Advertorial 

porta Gruppe spendet 
Kinderheim Dr. Dawo gGmbH 225.000 Euro

Vertriebsschienen porta Möbel und SB-Möbel BOSS haben gesammelt

SPENDENÜBERGABE – Die Inhaber und geschäftsführenden 
Gesellschafter der porta Unternehmensgruppe, Birgit Gärtner 
und Achim Fahrenkamp, haben am 31. März in Rheinbach 
einen Spendenscheck in Höhe von 225.000 Euro an die Kin-
derheim Dr. Dawo gGmbH übergeben.  (Foto: porta) DARMSTADT – Immer mehr 

Menschen haben während 
der Corona-Pandemie Isola-
tion und Einsamkeit erfahren 
müssen. Insbesondere die 
vulnerablen Gruppen unserer 
Gesellschaft hatten vielfach 
unter den Kontaktbeschrän-
kungen zu leiden. Um dieser 
Entwicklung etwas entgegen-
zusetzen, hat das AGAPLE-
SION HEIMATHAUS das Kon-
zept der „Babbel-Bänke“ 
entworfen. 

Die senior:innengerechten 
Parkbänke sollen zunächst an 
drei Standorten in Darmstadt 
Bessungen aufgestellt werden 
– Am HEIMATHAUS, in der Nähe 
des Nachbarschaftsheims und 
in der Lincoln-Siedlung. Sie la-
den Menschen dazu ein, mitei-
nander in Kontakt zu kommen 
und sich zu unterhalten. 
Durch die extra breiten Park-
bänke, die von der Werkstatt 
des internationalen Bunds ge-
fertigt wurden, kann der Co-

rona-Sicherheitsabstand von 
1,5 Metern zwischen zwei 
„Babbelnden“ eingehalten wer-
den. 
Das von der Quartiersarbeit in 
Bessungen initiierte und von 
der Deutschen Fernsehlotterie 
geförderte Projekt soll Vorbild 
für die ganze Stadt werden, um 
der zunehmenden Einsamkeit 
von vor allem älteren Menschen 
entgegenzuwirken und genera-
tionsübergreifende Kontakte zu 
fördern. (ng)

„Babbel-Bänke“ gegen 
zunehmende Einsamkeit im Alter

Erste „Babbel-Bank“ eingeweiht – Weitere Standorte sollen folgen

DER 102-JÄHHRIGE Karl Schneider erzählt der Bessunger Gemeindep� egerin Enya Bader, dass er 
von seiner Mutter schon als kleiner Junge „Babbelschnut“ genannt wurde. Er ist überzeugt von 
dem Konzept und freut sich auf Gespräche vor dem Heimathaus. (Zum Bericht) (Foto: Heimathaus)

BESSUNGEN – Die Nachbar-
schaftsrunde Lincoln lädt 
ein zur Osterrallye der And-
reasgemeinde am 18. April 
ab 11 Uhr. Darüber hinaus 
gibt es wieder ein persönli-

chen Treffen der Nachbar-
schaftsrunde. 

Wo? Paul-Wagner-Straße 70, 
64285 Darmstadt – Andreasge-
meinde Darmstadt. Wann? am 

28. April – ab 18.30 Uhr bitte 
mit Maske. Anmeldung an: ka-
rin.boehmer@ekhn.de (max. 40 
Personen)
Es wird um die Einhaltung der 
3 G Regel gebeten. (ng)

 Nachbarschaftsrunde Lincoln lädt ein 
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ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Sie suchen Personal? 
Profi tieren Sie von unseren a� raktiven 
Sonderkonditionen. 
Ihre Stellenanzeige erscheint in 8 Lokalzeitungen 
mit einer Gesamtaufl age von mehr als 
200.000 Exemplaren. 
Und das zu einem Paket-Preis von nur 3,– Euro/mm.

Gerne beraten wir Sie individuell! 
Im Anzeigenpreis ist eine kostenfreie 
Gestaltung, wenn gewünscht, inbegri� en.

Ansprechpartner  
Lena Neumann
Telefon 06151-39298-44 · stellenmarkt@combi-medien.de

Anzeigenschluss
Freitag bis 12 Uhr (regional)

Rechenbeispiel Stellenanzeige
Stellenmarkt-Kombi (regional): 3,– Euro/mm

Spaltenanzahl x Anzeigenhöhe x mm-Preis:
2 x 55 mm = 110 mm x 3,– Euro/mm = 330,– Euro
Dieses Angebot gilt ausschließlich für Stellenanzeigen, eine weitere 
Raba� ierung ist nicht möglich. Alle Preise verstehen sich als Ne� opreis 
zzgl. MwSt. 

Größenbeispiel
Stellenmarkt-Kombi (regional)

8 lokale Wochenzeitungen
über 200.000 Exemplare

330,–  Euro

2 Spalten (91 mm)

55 m
m

Marktplatz 3 – 64283 Darmstadt – www.combi-medien.de

22222222222222

1a
1b

6666666666DDDDDDDDDDD 11111111

Rothenberg

Beerfelden

Sensbachtal

Hesseneck

Mossautal

Michelstadt

Reichelsheim (Odenwald)

Fränkisch-
Crumbach

Modautal
Brombachtal

Bad König

Fischbachtal

Lützelbach

Breuberg

Brensbach

Höchst i.Odw.
Groß-Bieberau

Otzberg

Groß-Umstadt

Gernsheim

Griesheim

Mühltal

Biebesheim
am Rhein

Stockstadt
am Rhein

Ober-Ramstadt Reinheim

Roßdorf

Groß-Zimmern

Schaafheim
Dieburg

Messel

Eppertshausen

Babenhausen

Dietzenbach

Egelsbach

Erzhausen

Weiterstadt

Ginsheim-
Gustavsburg

RüsselsheimBischofsheim
Mörfelden-Walldorf

Langen
(Hessen)

Raunheim

Kelsterbach

Neu-Isenburg

Dreieich

Rödermark

Rodgau

Heusenstamm

Seligenstadt

Mainhausen

Hainburg

Mühlheim
am Main

Offenbach am Main

Franfurt am Main

Obertshausen

Hochheim
am Main

Flörsheim
am Main

Hattersheim
am Main

Kriftel

Münster

Hofheim
am Taunus

Erbach

Riedstadt

Büttelborn
Trebur

Groß-Gerau

Seeheim-
Jugenheim

Alsbach-
Hähnlein

Pfungstadt

Darmstadt

Bickenbach

Eberstadt

Bessungen

Nauheim

4b4b4b4b4b4b4b4b4b4b4b4bBiebesheim4bBiebesheim4b4b4b4b4b4b4b4b4b4b4b4b4b4bBiebesheim4bBiebesheim4b4b4b4b4b4b4b4b4bBiebesheim

4a4a4a4a4a4a4a4a4a4a4a4a

2

M
E

D
IA

D
A

T
E

N
 · 

P
re

is
li

st
e

 N
r.

 3

Gesamtauflage 139.446 Exemplare

Anzeigen · Auflagen

1   Lokalanzeiger Darmstadt Nord 26.210

      1a Bessunger Neue Nachrichten 22.345

      1b Lokalanzeiger Eberstadt 9.160

2 Lokalanzeiger Bergstraße 21.105

      4 a Lokalanzeiger Weiterstadt / Griesheim 18.205

4 b Lokalanzeiger Biebesheim / Stockstadt 9.896

6 D Gerauer Rundblick 32.525

„7 auf einen Streich“ + „1“
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Platzhirsch?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 - 3 92 98 - 33

i 
Michael Pelz 

0151 402 49 692

 

Platzhirsch?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 - 3 92 98 - 33

i 

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177
www.kanalreinigung-willius.de

Kleinanzeige 
aufgeben?
anzeigen@

combi-medien.de

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Sie haben Spaß am Erfolg 
und möchten Karriere machen? 
Dann zögern Sie nicht!
Wir suchen:
- Bezirksleiter (m/w/d)
- Fachberater/-verkäufer (m/w/d)

Auch Branchenfremden geben wir eine Chance!

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:
HEIM & HAUS · Hochstraße 7–9 · 47169 Duisburg
Ansprechpartner: Herr Steinborn · Tel.: 0171-2036807
E-Mail: steinborn@heimhaus.de · www.heimhaus.de

• Markisen
• Rollläden
• Dachfenster-Rollläden
• Kunststofffenster
• Haustüren
• TerrassendächerNr. 1 im Direktvertrieb hochwertiger Bauelemente

Über 1,5 Mio. zufriedene Kunden in Deutschland Qualität made in Germany

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH   Eschollbrücker Str. 26   64295 Darmstadt

gerne per Mail an: info@pflegedienst-hessen-sued.de

Wir suchen: 
- Pflegehelfer (m/w)
- Hauswirtschaftliche Mitarbeiter (m/w)

Teilzeit oder auf 450€ Basis
Gerne auch Wiedereinsteiger

Wir bieten:
- ein starkes, engagiertes Team
- vertrauensvolles Miteinander
- unbefristete Verträge
- umfassende Einarbeitung  

und Fortbildung

Seit 1996

Wir verkaufen Ihre Immobilie
zum besten Preis.

Bitte rufen Sie uns an. 
IMMO-UMMINGER

Telefon: 0 61 51 /9 51 07 91

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921
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PRO-NATUR GARTEN- 
UND LANDSCHAFTSBAU

... alles im grünen Bereich
Spezialfällungen, Entsorgung, Hecken- und Ge-
hölzschnitte, Zaun-, Rasen- (Rollrasen), und 
Teichbau, Natursteinarbeiten, Erd-, Wege-, und 
Pflasterarbeiten, Winter- und Hausmeisterdienste
Anfahrt u. Beratung kostenlos 

Inhaber Murat Aksoy
) 0163-2855212 oder 

06150-83190 
* info@pro-natur.net

KLEINANZEIGEN

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Alles rund um‘s Haus 
und Garten

Fachbetrieb für:
...Gartengestaltung- und Planung, Pflaster-
arbeiten, Terrassenarbeiten, Natursteinar-
beiten, Baum- und Heckenschnitt, Rollrasen, 
Teichanlagen, Erdarbeiten und viel mehr ... 

Professionelle Beratung-
sicher und kostenlos!
(06150-8677462 oder
)0173-3189501

tunc-galabau@hotmail.de

Büro: Siemensstraße 6 • 64289 Darmstadt 
Tel.: 0 6151 -  8 70 66 30 • Fax: 0 6151 -  8 00 98 89

Liebevolle und fachgerechte Betreuung in Ihrer vertrauten Umgebung.

Unser Team bietet Ihnen:
• Grund- und Behandlungspflege
• Verhinderungspflege
• Beratungsbesuche
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Entlastungspflege für  

125,- Euro/monatlich

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Kaufe an: Pelze aller Art, Nähma-
schinen, Schreibmaschinen, Figu-
ren, Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Mode- und Goldschmuck, Möbel,
Kleider, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Gardinen, Uhren, Münzen,
Bernstein, Perlen, Bilder, Puppen
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglass, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Haus-
haltsau�ösungen. Kostenlose Be-
sichtigung sowie Wertschätzung.
100% seriös und diskret. Barab-
wicklung vor Ort. Mo-So von 8-21
Uhr.  06104 - 9879935

 
Zur Verstärkung unseres Teams 

suchen wir ab sofort für Darmstadt 
zuverlässige, deutschsprachige 

Reinigungskräfte m/w/d. 
Arbeitszeit: Montag – Freitag  

ab 06:00 Uhr oder ab 16:30 Uhr,  
auf GV-Basis oder in Teilzeit. 

Telefonische Bewerbung bitte unter: 
Götz-Gebäudemanagement  

RMG GmbH, NL Frankfurt 
Fr. Marques, Mobil: 0172 1672598 
 

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Kleinanzeige 
aufgeben?
anzeigen@

combi-medien.de

Kroatische erfahrene Frau sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt! Ich spreche gut Deutsch
und lese gerne vor. Ich habe Erfah-
rung mit Demenz und Bettlägeri-
gen Menschen. Nur langfristig!
Bitte nur seriöse Anfragen!
 0621-18060334,01579-2452024

MINIJOB/ TEILZEITKRAFT
Wir suchen Unterstützung für unse-
re Kundenbetreuung und Büroor-
ganisation. EInen erfahrenen Um-
gang mit MS Office und sicherer
Umgang mit der deutschen Spra-
che setzen wir voraus. Bitte rufen
Sie uns an oder schreiben Sie uns.
wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
 06103 - 3018350,
info@ghm-langen.de
www.global-health-manage
ment.de

stellenmarkt@
combi-medien.de
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88 · Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Moderne und hochwertige Mietwohnungen 
mit viel Grünfläche in Darmstadt-Eberstadt. 
Von der 2-Zimmer-Wohnung bis zum Townhouse. 

Die Wohnanlage besteht aus vier einzelnen Gebäuden mit jeweils zwei bis vier Vollgeschossen
und teilweise einem Staffelgeschoss, die unterirdisch mit einer gemeinsamen Tiefgarage 
verbunden sind. Entlang der Zerninstraße befindet sich ein kleiner Garten sowie der Zugang
zum Grundstück. Den Mittelpunkt bildet ein kleiner Quartiersplatz im rückwärtigen Bereich
des Grundstücks. Zu diesem Platz hin orientieren sich auch die Hauseingänge.

In dem Gebäudekomplex entstehen 30 Wohnungen, zusammengesetzt aus 2- bis 4-Zimmer-
Wohnungen und drei Townhouses. Die Tiefgarage bietet mit einer Grundfläche von 2 737 m²
Platz für ausreichend Autostellplätze und Fahrradstellplätze sowie wohnungszugehörige 
Abstellräume und Technikflächen zur Gebäudeversorgung.

Le Quartier auf einen Blick
Grundstücksgröße: 5 040 m²
Die Wohnanlage besteht aus vier einzelnen Gebäuden mit jeweils zwei bis vier 

    Vollgeschossen und teilweise einem Staffelgeschoss.
3 Häuser mit Aufzug
gemeinsame Tiefgarage
30 Wohnungen von 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen und drei Townhouses
Genügend Autostellplätze, davon mehrere E-Ladeparkplätze und Fahrradstellplätze
wohnungszugehörige Abstellräume
Wohnflächen der Wohnungen reichen von ca. 73–83 m² in den 2-Zimmer-Wohnungen, 

    ca. 85–112 m² in den 3-Zimmer-Wohnungen, ca. 112–146 m² in den 4-Zimmer-Wohnungen
    bis ca. 185 m² in den Townhouses.

Alufenster mit Isolierverglasung und elektrischen Rollläden
hochwertiges Massivparkett, helle Fliesen, Malervlies
Bezug ab Frühjahr 2022

Ihre Traumwohnung wartet hier – jetzt mieten!

Wohnungsbeispiele

Wohnung-Nr.           Zimmer                 Wohnfläche                 Lage                       Mietpreis

C                              3 Zimmer         85,92 m²                 2. OG                    1.100,00 Euro 
A9                            2 Zimmer         74,19 m²                 2. OG                    1.125,00 Euro 
A                              3 Zimmer         95,63 m²                 1. OG                    1.195,00 Euro 
A1                            3 Zimmer         91,66 m²                 EG                         1.295,00 Euro
D3                            3 Zimmer         105,21 m²                 1. OG                    1.595,00 Euro
B1                            4 Zimmer         128,73 m²                 EG                         1.795,00 Euro

„Le Quartier“ in Eberstadt –
Wohnen mit Wohlfühlgarantie!

Abb.: Grundriss Wohnung-Nr. A1, 
3 Zimmer, EG, Wohnfläche 91,66 m²

Abb.: Grundriss Wohnung-Nr. A9, 
2 Zimmer, 2. OG, Wohnfläche 74,19 m²
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